
Definitionen  

Homeoffice oder Telearbeit: 

Mit der Novellierung der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) im November 2016 wurde der Begriff 

Telearbeit erstmals legaldefiniert (§ 2 Abs. 7 ArbStättV): „Telearbeitsplätze sind vom Arbeitgeber fest 

eingerichtete Bildschirmarbeitsplätze im Privatbereich der Beschäftigten, für die der Arbeitgeber eine 

mit den Beschäftigten vereinbarte wöchentliche Arbeitszeit und die Dauer der Einrichtung festgelegt 

hat. Ein Telearbeitsplatz ist vom Arbeitgeber dann eingerichtet, wenn Arbeitgeber und Beschäftigte 

die Bedingungen der Telearbeit arbeitsvertraglich oder im Rahmen einer Vereinbarung festgelegt 

haben und die benötigte Ausstattung des Telearbeitsplatzes mit Mobiliar, Arbeitsmitteln 

einschließlich der Kommunikationseinrichtungen durch den Arbeitgeber oder eine von ihm 

beauftragte Person im Privatbereich des Beschäftigten bereitgestellt und installiert ist.“ 

 

Mobiles Arbeiten: 

Das mobile Arbeiten baut zwar – ebenso wie Telearbeit – auf einer Verbindung zum Betrieb per 

Informations- und Kommunikationstechnik auf. Diese Arbeitsform zeichnet sich jedoch dadurch aus, 

dass sie weder an das Büro, noch an den häuslichen Arbeitsplatz gebunden ist. Die Beschäftigten 

können von beliebigen Orten über das mobile Netz ihre Arbeit erledigen. Dank leistungsfähiger 

moderner Geräte wie Laptop, Tablet und Smartphone kann die Arbeit unabhängig von festen Zeiten 

und festen Arbeitsplätzen verrichtet werden. 

 


